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rechterhaltung der Disziplin, und die seelischen und
oft auch körperlichen Schäden, die ihre Anwendung
haben könne, dürfen nicht unterschätzt werden. Soll
die körperliche Züchtigung ganz ausgemerzt oder in
gewissen Ausnahmefällen noch geduldet werden?
Darum drehte sich die Diskussion. DerZentral-
schulrat hat sich grundsätzlich gegen
jegliche Anwendung körperlicher
Strafen in der Schule ausgesprochen
und dementsprechend einen Beschluß
gefaßt. Damit sind die von der alten Schulge-
meinde St. Gallen her in Kraft bestehenden Be-
stimmungen, welche die körperliche Züchtigung unter
gewissen Voraussetzungen zulassen, aufgehoben wor-
den. Von einem eigentlichen Verbot wurde z. Zt.
noch Umgang genommen in der Meinung, daß es
in das neue Disziplinarreglement ge-
höre, das sowieso erlassen werden mutz. Inzwischen
wird aber von der Lehrerschaft erwartet, datz sie der
Auffassung des Zentralschulrates Rechnung trage.
Die Behörde vertraut dabei auf die verständnisvolle
Unterstützung der Eltern, die durch eine in ähn-
lichem Sinne eingestellte Erziehungsprazis in der
eigenen Familie eine erfolgreiche Durchführung des
Verzichtes auf die Anwendung körperlicher Strafen
in der Schule wesentlich erleichtern können. X.

(Hoffen wir, der Zentralschulrat werde diesen
Beschluß nie bereuen müssen. D. Sch.)

Htmmelserscheimmsen im April
Eonneund Fix st erne. Vom 20. März ab

hat die Sonne eine nördliche Deklination, welche an»
fangs sehr schnell zunimmt und Ende April bereits
15° erreicht. Die Sonne durchmißt hiebei das
Sternbild der Fische und steht zuletzt unter dem
Hauptstern des Widders. Am Nachthimmel steht der
Sonne gegenüber das Sternbild der Zungfrau.
Mitte April geht die Kurve der Zeitgleichung durch
einen Nullpunkt. Von den winterlichen Sternbildern
sehen wir nach 21 Uhr nur noch die Zwillinge und
den kleinen Hund am Westhimmel. Ihnen folgen
auf der Ekliptikbahn Krebs, Löwe und Jungfrau,
südlich davon Wasserschlange, Becher und Rabe.

Planeten. Die Konstellation der Planeten
ist für die Sicht ungünstig. Venus verschwindet von
Mitte April an am Morgenhimmel. Jupiter steht
am 6. in Konjunktion zur SonDe; Mars ist kurze
Zeit zwischen 3 und 4 Uhr morgens im Wassermann
sichtbar. Saturn geht zwischen 23 und 24 Uhr im
Osten auf, verschwindet aber schon zwischen 3 und
4 Uhr in der Morgendämmerung.

Krankenkasse
des Kathol. Lehrervereins der Schweiz.

-s- Schon wieder betrauert unsere Kasse ein lie-
bes Mitglied. In G u r mels (Kt. Freiburg) starb
nach nur sechstägiger Krankheit (Lungenentzün-
dungj am 12. März 1928 im Alter von erst 41

Jahren Herr Regionallehrer Peter
A ebq. Er ruhe im Frieden!

f Samstag, den 31, März 1928, wurde auf dem

Friedhof zu Ein sie deln der geweihten Erde
übergebe» Hr. LehrerJosef Nie derber-
ger (geb 39. Oktober 1885). Er gehörte unserer
Kasse sei deren Gründung an (1. Jan. 1999j. Im
Januar 1928 erkrankte er an einem hartnäckigen
Herzleiden. Wir wollen den treuen Kollegen in
einem guten Andenken bewahren, k. I.

Hilsstasse
des katholische« Lehrervereins der Schweiz.

Livgegavgea« tlabev vow 16. die 31. >4âr-î

Von ». 8t.. >lel, kr. 10.—

„ Ungenannt (8obüplboiw), »larramt
8okworilevn, S. X. (Oroesvangen),

». s^rlesbeîws, O. k. (K'bacb-
8obvyi1 --- S à kr. S.— „ 2S.—

„ di. 1. (kigeotbalj, ». (I-u^ern)
2 à kr. 4.— S.—

„ ». (Kbäräns), 3. k. Makels),
». ». skittau). k. ». 8t. l?ug).
8. î (kelle») S à kr. 2 — 15.—

„ Xapurinerkloster ^rtb, ?b. ».
(biiinster), bî. O. (Obervar), k.
(l-urern), 3. ». (Vltrnsu), ».
(âon). w. V/. (lnvil). ». Q.
(I-ungern), (Vispj, 3. ».
Meuenkirek), S. (bieren-
scbvanck) 11 à kr. 2— „ 22.—

„ 8t. Mottìvil), 3. ». (2ug),
». (kobel) 3 à kr. 1^- 3.—

Transport von »r. 12 âer „8eliv«rer»
8cbnle" » » „ 215.—

Dotal kr. 2?8.—

weitere (laben vercken ckanlcbar entgegen-
genommen.

vis »iUalcassalcowwissivn,
kostekeclc V» 2443, I-urern.

Redaktionsschlutz: Samstag.
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